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Nettobesugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Z1p. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 up., mu Aunellung durch die Poit bei vorheriger Beitellung dur unſere Expedition 2,64 3p. monatlich, 

be. oiretter Bestellung den oer Bolt und den Brieiltägern 2,74 Zip, viertenahrich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2.75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Ft. St. Danzig 3,95 Die. Gulden, 

nau „Frankreich 15.— Frank, lach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei böberer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Vetriebsnörung hat der Bezieher leinen Anpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiles. 
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General - Anzeiger fur Bommereien, 


7. Jahrgang 


Anzeigenpreiſe für Pelen a) im Anzeigenteil die 8 geipalt. Millimeterzelle 10 Croſche 

Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erste Wou in Fettſchriſt 20 Gro fair b) im N — 
die 3 geipalt. Nillimeterzeue vor dem Tern 75 Gr., im Teri 40 Gr., am ie end an Ten 30 Gr 
für die Frei Stadt Danzig Die geſpalt Miclimeterzeile im Ungetgentei: 10 Groschen, dis ge ball. 
Muimeterzeil( im Neklametell oor Teri 75 Groschen, im Tegi 40 Groſ chen. an chl an ex 
30 Groſchen. Fu Deut chlan 0% Auſfſchlag un das übrige Ausland 100% Aufſchlag ab var 
in polniichen Zloty oder deren Balutawert. — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmien Tagen 
und Plätzen wis keine Gewähr übernommen. Rechnungen Hno ioiori zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziabz 


Poſiſparkaſſe: P K 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Joriſchritte in der Annäherung Polens und Deutſchlands 


Berlin, 17. Dez. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
daß man ſich endgültig entſchloſſen hat, im Zuſammenhang 
mi der allgemeinen Pazifizierung der Verhältniſſe Oſteuropas 
in der Richtung einer wachſenden Annäherung an Polen zu 
arbeiten. Die Reichsaußenpolitik gedenkt die Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen als erſte Etappe dieſer Annäherungspolitit aus⸗ 
zunutzen Die allgemeine Lage wird in Kreijen der Reichs⸗ 


16 Millionen Defizit in Preußen 


Berlin, 17. Dez. Der preußiſche Staatshaushalt iſt in 
erſter Leſung im preußiſchen Landtag zur Erörterung gelangt. 
Das neue Budget für 1928 ſchließt noch Erklärungen des Fi⸗ 
nanzminiſters v. Hoepker⸗Aſchaff mit einem Fehlbetrag von 
78 300 000 Mark. Der Miniſter erklärte, daß man bereits das 
Jahr 1927 mit einem Fehlbetrag von 16 Millionen an außer: 
planmäßigen Ausgaben ſchätzen könne. Ohne die Beſoldungs⸗ 
erhöhung wäre der Etat für 1927 ausgeglichen geweſen. Wir 
hätten dann fogar einen nicht unerheblichen Ueberſchuß ge- 
habt. Ich glaube jedoch, daß ſich der Fehlbetrag bis zum 


Gelſenkirchen 


Köln, 17. Ay Wie die „Aöln. Zeitung“ meldet, ift die 
Rreisſtadt Geilenkirchen geſtern vormittag von den letzten Be- 
ſatzungtruppen in Stärle von etwa 700 Mann geräumt wor- 
den, nachdem ſie ſeit Friedensſchluß ſehr ſtark beſetzt war. 
Gleichzeitig rückte auch das Abzweigelommando aus Lindern 
ab. Es bleibt nur ein Polizeikommando von ſechs Mann 


Grubeneppiofion in Schottland 


g London, 17 Dez. Bei einer Exploſion in der Grube 
„Haig“ in Whitehaven in Schottland wurden vier Bergarbei⸗ 
ter getötet. Die Exploſion ereignete ſich während des Schicht⸗ 
wechſels, einem Umſtande, dem es in erſter Linie zu danken ist, 


Parier Gilberts Memorandum 


Berlin, 17. Dez. Der Halbjahrsbericht des Repargtions⸗ 
agenten Sir Parker Gilbert über die Wirtſchaftslage Deutſch⸗ 
lands fielt feft, daß Deutſchland feine Verpflichtungen, die 
aus dem Reparationsplan des Generals Dawes reſultieren, 
ausgeführt habe. Der Reparationsagent ſtellt des weiteren 
eine allgemeine Beſſerung der Wirtſchaftslage Deutſchlands 
fejt und führt dieſes auf die Auswirkungen der Auslands⸗ 
kredite zurück, welche das Reich erhalten hat. Der Bericht 
des Reparationsagenten geht ſchließlich zu einer ſcharſen Rri- 


Oberſt Daukantas über das Genier Ergebnis 


Kowno, 17. Dez. Der litauiſche Kriegsminiſter, Oberſt 
Daukantas, eine der Hauptſtützen der Diktatur in Litauen, hat 
einem Vertreter der ruſſtſchen Zeitung „Siegodnia“ in Riga 
‚eine Erklärung über die jetzige Lage vom rein litauiſchen 
Standpunlt gegeben: 

Miniſter Dautantas führte aus: „Genauere Mitteilungen, 
insbeſondere ſolche des Minifterpräfidenten Woldemaras über 
die Genfer Einigung ſtehen noch aus. Nach meiner Anſicht 
iiit aber aus den bereits vorliegenden Nachrichten zu ſchließen, 
daß das Genfer Reſultat nicht nur für Litauen, ſondern auch 
Für Europa von großer Bedeutung Ft inſofern, als nun end⸗ 
lich die Gefahr eines militäriſchen Konflikts in Nordoſteuropa 
geſchwunden ift. Dieſer Konflikt hätte auch ſchon dann ent⸗ 
Hehen können, wenn die Emigranten es gewagt hätten, die li⸗ 


Für den Frieden in Europa 


Das Ergebnis der Genfer Ratslagung, durch das der 


jahrelange Kriegszustand zwiſchen Litauen und Polen beendet 


wird, womit zwar die Streitfragen zwiſchen den beiden Stag⸗ 
ten nicht erledigt aber immerhin eine wichtige Entſponnung 
in die Wege geleitet iſt, bildet nicht zuletzt auch in Deutſch⸗ 
=” den Nm a verſchiedener, vie 
ungen. Während an amtlichen Stellen darauf hir ewieſen 
wird, daß durch die Beſeitigung des Kriegszuftandeg gwiſchen 
Eitauen und Polen die Verhältniſſe an den deutſchen Oft- 
grenzen des Charakters einer ſtändigen Gefahrenquelle für 
Europa entkleidet würden, behaupten andere Stimmen, daß 
Verſtändigung im Oſten unter dem überragenden Ein 


a kritiſcher Betrach⸗ immer ſtärkerem Maße ausgeſetzt ift 


regierung als günſtig für die allmähliche Liquidierung der 


; D = T ; 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Deut ſchland und Polen S ERL OFF Ar 


angeſehen. Einen günſtigen Eindruck haben bot den entſchei⸗ Kraeftig aromatısch gehalfvoli 


denden Faktoren die Ergebniſſe der Unterredung des Mars 
ſchalls Pilſudski mit Streſemann in Genf gemacht. Man STAMMHAUS IN MOSKAU SEIT 1787. 


glaubt daß der Wirtſchaftsvortrag ſchon im Februar wird un⸗ . 
terzeichnet werden können. — 
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außenminiſter naheſtehenden Blät ern weiterhin unterſtrichen 
und insbeſondere auch betont worden, daß die Löſung des 
Abſchluß des Jahres 1927 noch ermäßigen wird. Bei dem rolniſch⸗litauiſchen Streitfalles in einen Form erfolgte die es 
vorliegenden Etat ift aber verſucht worden, To ſparſam wie Woldemaras geflatiet habe, in voller Wahrung der Wurde 
irgend möglich zu wirtſchaften. Die überſichtliche Geſtaltung und Intereſſen Litauens einer Löſung der Grundfrage zuzu- 
des preußiſchen Etats hat im Staatsrat Anerkennung gefun- ſtimmen. Nunmehr veröſfen licht die Deutſche diplomatiſche 
den, wo ſogar der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß auch die Korteſpondenz eine weitere ſehr bemerkenswerte Darſtzuung, 
Etats des Reichs und der übrigen Länder ebenſo klar und die ſich im Anſchluß an Feſtellungen bezüglich der Löſung des 
überſichtlich würden. Die Eiutahnien find im Etat für 1928 polniſchelitauiſchen Konfliktes mit der Frage beſaßt, ob 
mit rund 4,05 Milliarden, die Ausgaben mit rund 4,12 Milli⸗ Deutſchland aus dieſer Löſung nachteilige Fo gen zu befürch⸗ 
arden eingeſetzt. ten habe. Die Richtung der deutſchen Außenpolitik wird als 
e eine ausſchließlich friedensſichernde erklärt und geſagt: Es 
Kus gibt für Deutſchland unter den vorliegenden machtnolitiichen 
Verhältniſſen kein ſtärkeres Intereſſe als das, Frieden in Eu⸗ 
ropa zu ſehen, namentlich an all den Stellen, wo das Gegen⸗ 
zurück. Die zahlreichen Beſatzungbauten werden zum Teil von teil in ſeinen Auswirkungen unmittelbar deu ſches Gebiet be⸗ 
den Behörden benutzt werden, zun den fie als Pri⸗ rühren müßte. Außerdem aber ſind die deutſchen Beziehun⸗ 
vatwohnungen weitere Verwendn Das große Be- gen zu den Hauptmächten fo unbedingt auf die Weiterentwick⸗ 
atzungslager an der Aachener Straße von der benachbar⸗ lung des bisher erreichten Einvernehmens und auf ein dau⸗ 
ten Kohlenzeche Karl Alerander als Arbeiterſiedlung benutzt erndes Zuſammenwirken abgeſtellt und auch der Verlauf der 
werden. jüngſten Ra'stagung hat die andauernde Bereitſchaft ſo merk 
bar unterſtrichen. daß die Konſtruktion einer gegen Deutſch 
land gerichteten Geſamtpolitit unhaltbar erſcheint Schon des⸗ 
halb unhaltbar weil die Tätigkeit Deu ſchlands im Völler 
bund und im Rat ſich zu einem wichtigen, vielleicht unent⸗ 
behrlichen Faktor der geſamten Genfer Arbeit entwickelt hat. 
Indirekt bezeugen das die vielfältigen vertraulichen Aus⸗ 
ſprachen, die auch während der letzten Rattagung zwiſchen dem 
Reichsaußenminiſter und den Delegierten Frankreichs Eng- 
lands, Polens uſw. gepflogen worden find und bei denen 
auch das beiderſeilige Beſtreben zu einer Verſtändigung mit 
tik der Anleihepolitik des Reiches über und tadelt die leicht⸗ Polen, vor allem auf dem Gebich der Wirtſchaftsverhandſun⸗ 
ſinnige Methode der Städte und des Staates Auslandsanlei⸗ gen, ſich deutlich abzeichnen konnte. Nicht zuletzt darauf ſind 
hen aufzunehmen und das Land zu verſchulden. Zum Schluß die Fortſchritte zurückzuführen, die beiſpielsweiſe von Danzie 
des Berichts wird betont, daß die deultſchen Staatshaushalts⸗ in der Frage feines Hoheitsrechtes und in der oſtoberſchleſi⸗ 
voranſchläge einen unſachlichen Charakter haben und nicht auf ſchen Schulfrage neben dem Ergebnis im volniſch⸗li quiſchen 
realem Boden fußen. Sie feien der Ausdruck einer wirtſchaſt⸗ Konflikt erzielt werden konnten und man geht wohl nicht fehl 
lichen Tendenzpolitit, welche vom Reich dem Dawesplan ges in der Annahme, daß bei Gelegenheit ſolcker Ausſprachen ver 
genüber zur Auswirkung komme. deutſche Standpunkt in Bezug auf den Abſchluß von Nicht⸗ 
angriffspakten Polens mit feinen Dachbarn dahin präzisiert 
worden iſt, daß Deutſchland ſolche durchaus nützlich und im 
Hinblick auf die Nichtzugehörigkeit des größten dieſer Nach 
barn zum Völkerbund auch logiſch erſcheinen. Dadurch mwer 
tauiſche Grenze zu überſchreiten. Nun, nach dem Beſchluß des den Deutſchlands Verhältniſſe zu den Völkerbundsmächten und 
Volkervundrats, können wir beruhigt fein, da der Funke, der. zum Weſlen in keiner Weile berührt. 
geeignet geweſen wäre, einen Weltbrand zu entfachen, end⸗ Was ſchließlich Deutſchlands Stellung in der internatio 
gültig gelöſcht iſt und den Friedenstendenzen nun von keiner nalen Politit anlangt, fo wird darauf hingewieſen, daß es in 
Seile Gefahr droht. objektiver und aus dem Völkerbundſtatut hervorgehender 
Auf die Frage des Korreſpondenten, wie ſich die Auſhe⸗]Weiſe bei der Bereinigung internationaler Konflikte eine 
bung des Kriegszuſtandes praltiſch auswirken würde, antwor⸗ Rolle ſpiele, die auch die Wahrung der deutſchen Intereſſen 
tete Miniſter Daukantas, daß ſich das konkret erſt in der Zu⸗ verbürgen Der Völkerbund habe in der polniſch⸗lilauiſchen 
kunft klären würde: „Jedenfalls hal jetzt zwiſchen Litauen Frage unter der Maske eines nur ſckeinbar lokal begrenzten 
und Polen ein neuer juridiſcher Zuſtand begonnen, den man Konfliktes eine Frage von größter Wichtigkeit für den Welt 
entſprechend formulieren muß. Uebrigens muß ich ſagen, daß frieden realpolſtiſch und erfolgreich behandelt und habe da 
zwiſchen Litauen und Polen faktiſch kein Kriegszuſtand be⸗ mit von neuem feine Unentbebrlichkeit dargetan. 
ſtand, daß dieſer Zuſtand richtiger nur (heoretitch beſtand.“ land habe aber die Nützlichkeit ſeiner Mitwirkung am Bunde 
im eigenen wie im allgemeinen Intereſſe erweiſen können. 


beſatzungsfrei 


daß eine größere Kataſtrophe vermieden wurde. 

| Vor fünf Jahren Hatte ſich auf der gleichen Grube eine 
Exploſion unter ähnlichen Umſtänden ereignet, bei der 29 Berg⸗ 
arbeiter ihr Leben verloren. 


Deutſch 


Bolitii ahriaten 


Induſtriezölle in Dänemark? 


He 


fluß Polens für die Stellung Deutſchlands nachteilige politi⸗ 


ſche Konſequenzen nach ſich ziehen würde. Man 
fin Zuſammenhang von der Gefahr einer Einkrei 


icht in die⸗ 


ſung Deutſch⸗ 


Der langerwartete und als politiſches Sturmzeichen ge 
. fürchtete Zollvorſchlag der Kouſervativen ift jetzt endlich ge 
Der Völkerbund, der insbeſondere in Reichsaußenminiſter kommen. Er entpuppt ſich, nachdem die Regierung durch 
Dr. Streſemann einen ſeiner ſtärkſten Förderer hat, wird ſei⸗ Herabſetzung der Vermögensſtzuern und durch eine Militär 
tens der deutſchen Außenpolitik auch diesmat wieder gegen vorlage, die an Stelle einer erwarteten Abrüſtung nur eine 
vie Anwürfe verteidigt, denen der Rat in der letzten Zeit in techniſche Umordnung enthält, ſtark auf gut Wetter hingearbei 
Dr. Streſemann ſelbſt tet halte, als eine gemäßigte Forderung von Kriſenzöllen. Die 
hat in feinem bekannten Brief an den Vorſitzenden des Völ⸗ Regierung konne diefe wohlwollende Erwägung ver prechen 
kerbundsrates ſich gegen die Preſſelommentare gewendet, die und die Sozialdemokraten gaben Verhandlungswilligkeit zu 
die Erledigung des polniſch⸗litauiſchen Streitfalles gefunden erkennen, wenn die Bedingung einer Preiskontrolle aunebül 
hat und er hat die Löſung dieſes Konflittes als einen großen lig“ werde. Die einzig grundſätzliche Ablehnung findet der 
Erfolg der Arbeit des Völkerbundes für den Frieden geprie⸗ Vorſchlag bei der freihändleriſchen fleinliberafen Gruppe. Da: 
jen, Dieſes Schreiben Streſ ems te in der dem Reichs⸗ zu dürften allerdings wohl einzelne Stimmen der bäuerlichen 


| 
| 


Negierungspartei mimer die auch in der Vermdgensflener⸗ 
frone fiH innerlich uneinig gezeigt hatten. Die auf Ausfuhr 
Q viePne Land bar natürlich kein Intereſſe dar- 
al den engliſchen n der in ietzter Zeit nachdrücklich die 
u vbendige Gegen ſei t der Handelsbeziezungen betont 
halte, zu verärgern Der konſervative Vorſchlag geht im we⸗ 
be chen darauf aus den Finanzminſſter zu beauftragen, in 
X bindung mit dem ichstagsausſchuß interimiftiichestriejene 
zullſätze aufzustellen ür be onders bart betroſſene Induſtrien 
und gleiche nie das Doppeltariſſyſtem einzuführen 

In ſermezzo in der Skupſchtinn 

Der Kampf der Oppoſition gegen die Regierung Mir 
kitſchewitſch verſtärkt ſich immer mehr. Heute kam es in der 
€ jblina erneut zu heftigen Szenen. Der regierungstreue 
A rdnete Sch edlen ow wurde mit dem oppoſitionellen Ab⸗ 
geordneten der ſerbiſchen Bauernparlei, Wußitſch, handaemein 
und frate ihm das ö ejiet blutig Hervorgerufen wurde die 
Schlägerei durch die Ahl nung der Dringlichkeit des Qppo⸗ 
ſitionsantrags, die Einkommenſtener aufzuheben, weil die 
Steuer nur in den neugewonnenen Gebieten, aber nicht in 
Serbien — wird. Die Sitzung mußte un erbrochen wer⸗ 
den. Die Oppoſition b ſchümpfte heftig den ſtellvertretenden 
Fir 8 Spaho, der die Ablehnung beantragte. und rief 
ihm unter anderem „H undeſohn ze zu. Die Oppoſition ver⸗ 


langt in letz er Zeit den Rücktritt der N 
dung einer breiten demokratiſchen Koalitionsregierung. 
ſche ber, daß ſie erfolglos bleiben wird. 

Die ſranzöftſchen NRudiknken gegen dus Frauenſtimmrecht. 


Linke des d. h. die 


gierung und die Bil- 


mt a 


Die 


demekratiſche Senats, 


der aliſtiſch⸗Radikalen im Senat, hat in einer Sitzung be⸗ 
į en, ſich gegen das Frauenſſimmrecht auszuſprechen. Die 
Fraltion hat außerdem eine Abordnung ernannt, die ſich zu 
im'ſterpräſident Poincare begeben ſoll um ihm von dieſem 
ug Mitteiluneen zu wachen. Das Datum für dieſen 
tt iſt aber noch nicht feſigeſetzt worden, da am Schluß 


ung bekannt wurde, daß der Beſchluß der Regierung 
Frauenſtimmrecht nicht als endgültig bezeichne und daß 
Frage im Laufe einer der nüchſten Minſſterräte noch ein ⸗ 
mal erörtert werden ſoll. 
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N überraſcht. 

daß auch nach dem Baue 
ang d Trigg- 

Sreuzerzanf Großbritan⸗ 

werden Das Programm 


ur erklärte. 
Wanprograntm 
Staaten an 
och rlegen fein 
ſcht in Wahington etwas wegen ſeiner Größe. dock 
in Streifen, die dem Weißen Hauſe nahen hen ausgeffhrt, 
mit den letzten Botſchaften des Präſidenten im Eine 
ſtehe und zu dem durchaus keine Feſtlegung auf dieſe 
bedeute, denn der die Baugelder von 
Fahr bewilligen und könne alfo den Weiterbau je- 
unterbinden. 
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in ſe 


5 
e O 


Wi 
inem Marin 
Vereinigſen 


immer 


der 
ſchiff 
nien 
Ëh ra 
wird 
daß es 
Lang 
allen 
Johr 
eit 


on 
men 


eon 


e 


N unt 


2 


8 


Kongreß müſſe 


zu 


apa 


derz 


- A x " L 
Unvolitiſche Nachrickt ten 
g 55485 J nee en re 
Folgenschwere BeuziuexPiosien, 

Eine schwere Benzinexplosion ereignete sich auf einer 
Bootswerft in Müwik (bei Hamburg). Dort war ein Lehr- 
Png mit dem Auffül en * es ei s beschäfligt, als en 

i n ae Durch die sofort 
wurden der Lehr- 


letzt, Ur Senap ganz ä ira ction U 

vesmühlen der Führer eines Lasil l 1 unter 
dem Wagen liegend mit einer Neparatur beschäftigt war 
durch Brandwunden so schwer verletzt, dass er bald danach 


Starb. 


Vereinigung für nüchtliche Einbrüche. 


Vor einigen Monaten gründeten mehrere jungen Leute 
in Ulm a. d. Donau einen „Mitternachtskiub”, der nach Aus- 
£ ihrer Grinder geme nem Nachtwandern und Alm- 


Die Krminalpolizei war jedoch anderer 
üs Zweck dieses Klubs weiter 
Einstelze n in fremde Wohnungen 


t denem sollte. 
{ Sie vermniete 


gemeinsames 


Fraton | 


der mit sener Fhefrau zu emem Gfretermin geladen war, 
stürzte nech Beendigung der Verhandlung plötzlich mit 
einem grossen Klichenmesser auf seine Frau los und stach 
blindlings aui en Den Bruder der Frau der seiner 
Schwester zu Hife eilen wollte verletzte er durch mehrere 
Messerstiche in den Arm. Die Ehefrau ist schwer, aber nich; 
lebensgefährlich verletzt. Kage wurde sofort festgenommen. 


sie 


Unfall des Tr’est— Grazer Ellzuges. 


ag früh der Trie- 
16 Minuten im hie- 
Marburg verlassen hat- 


Aus Graz wird neldet: Als Donnerst 
ster Ellzug, der fahrplanmäss g um 5 Uhr 
sigen Haupthahnhof eintreffen soilte, 


te, riss infolge zu starken Anzugs der Lokomet've plötzlich 
eine Kurpelung. Beim Zu ückfahren des. vorderen Zugteils 
an die zurückgebl'ebenen Wagen wurden einige Wagen be- 


Schad gt, wobei sieben Personen leicht verletzt wurden. Der 
Zug. traf mit einer Verspätung von 1% Stunden-in Graz ein 


Familiendrama- 


Der 33 jährige frühere Artillerieoff'zier Ghnuci, der be- 
reits vor einiger Zeit in Saarbrücken ein Eisenwarenzeschäft 
besessen Hatte und in K onkurs geraten war. hat in Neuville 
bei Amiens eller Schwierigkeiten se'ne Frau 
und seine beiden Kinder erschossen und sich dam: selbst ent- 
le bt, s 


info lger fii an 


Das vermisste Wasserflugzeug aufgefunden. 


Das Wesser flugzeug der Air Umon (mie Antibes-Tunis), 
das seit drei Tagen vermisst wurde, ist. auf Ustica, ener 
kleinen Insel bei Sardinien aufgefunden worden, Die beiden 
| Pioten sind unverletzt, Se waren durch ungünstiges Wet- 
ter zu einer Notlandung gezwungen und konnten im Sturm 
ihre funkentelegrapbischen Apparate nicht verwenden. Des- 


Í 


BD 
| ste 
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geht, iſt ſicher jeder Mutter Wunſch. Es gehört aber ein 
wenig Ueberlegung und Geſchmack dazu. 
Nicht ſchön wirken Bäume, die don langen Ketten aus 
ziegelrotem, grellgelbem, blauem Glanzpapier umzogen ſind, 
ſodaß man eher an eine große bunte Papiertüte, als an 
einen Chriſtbaum denken muß. Auch ein Zuviel von 
glitzernden, funkelnden Gl ee iſt nicht angebracht, eben⸗ 
ſowenig wie die auf alle Zweige gele Watte, vor der 
man die herrlich { rünen T6 anne 6 faum mehr 
fie N vielen Lichter „hat der Anblick 
dieſes Kunst das märch enhaft Ber endes — aber es 
ift eben kein N eihnach baum mehr. Andere Chriſtbäume 
| find über Zucker⸗ und Schokoladenſachen be⸗ 
hängt, Me Hühner, Störche, Ketten von Ro 
i und Pflaumen, zum großen Jubel der kleinen Süß⸗ 
chen, denen natürlich ein ſolcher Baum am beſten ge⸗ 
fallt. Aber foler wir nicht den Geſchmack unſerer Kinder 
auch dadurch zu veredeln ſuchen, daß wir ihnen einen ein» 
fach aber wirklich ſchön geſchmückten Weihnachtsbaum be⸗ 
ſcheren? Wie fangen wir das an? 


pflanzen wir 


h 


er Rettung 
Torpedoboote 


halb mussten sie auf Ustica warten, bis die 7u 
ausgeschickten französ'schen und italienischen 
aufgefunden hatten. 


Wie f chmück cken 
ft pir den € CHri 
Von Marie Reuter. 
n Chriſtbaum herzurichten, 


mar D 


ge. 


Eine 


Beim Einkauf wollen wir weniger auf die Größe des 
Baumes feher, als darauf, daß er jhon grün und friſch aus- 
ſieht; und damit er's auch bleibe, ſelbſt in einem ſehr war⸗ 
men Zimmer und ſeine Nadeln nicht jehr bald ſtreuen, 


fo fe 
ihn in einen Steintopf und drücken feuchten 


Sand hinein, ganz feſt, bis oben voll, nur ſo viel Platz 
laſſend, daß täglich ein kleiner Topf Waſſer aufgegoſſen wer⸗ 


n Als se zur Verhaftung der Klubmitgl:ieder. 
denen se schon lange auf den Fersen war, schritt, kam es 
zu einem Feuergefecht aui offener Strasse, Der Vorsitzende 
des Mitternachtsklubs tötete sich selbst durch einen Schuss 
in die Die anderen Mitglieder konnten nach hefti- 
gem Kampf verhaftet werden. Vor dem Schwurgercht in 
Um stellte h heraus, dass der Klub mehrere Einbrüche 
auf dem Gewissen hatte bei denen die M tlietler w a er- S 


hebliche Geldbeträge und Warenbestände erbeutet hatten. 


. - befanntes Rezept dafür, das licher wegen feiner Einfachheit. 
Es gab eine Reihe von Zuchthaus- und Gefängnisstrafen we- Sicherheit und darum, weil die Lichter ausſehen, als wüchſen 
zen erschwerten Dobstalils, Hehlerei und versuchten Tot- | fie direkt aus dem Baum heraus, jedem  getollene wird, der es 
schlags, einmal verſucht hat. Die Spitze einer Stecknadel (Stahlſteck⸗ 
z 5 nadeln ſind die beſten) wird in einem mehrfach zuſammen⸗ 
Der Bilderfuschernruzess in Hamburg, gelegten Papierſtücke — mit Daumen und Je ger ge⸗ 
Ir Hamburger Bilderälschungsprozes wurde die Be faßt, das St tecknad elköpfchen über eine Lampe oder in die 
weisaufnahme auf Grund der inzwischen in Aachen beschlag- Lich flamme — bis es glühend ifti Dann faſſem wir 
— serhrehn Biider fo — Bi steil — mit der linken Hand das Weil machtslicht, . das 
r dae Zach" eis: ne Samma en re er Aa glühende Köpfchen unten hinein und halten die Nadel . . 
Eckl n Reine Tot Mr emo Bieno def Ark | einige Sekunden, bis das Stearin erkaltet ift und die Nadel 
> 5 s 3 1 n Aha, Bier fejt und gerade darin ſteckt. Natürlich machen wir diefe Arbeit 
ge en Peitz ging ferner hervor, dass auch das er nicht erft am Weihnachtsabend, ſondern ſchon am Tage vorher. 
Kun is Lepke vier Kisten der Bilder von dem Angeklag- — Stecknadellichte werden nun mit der rechten Hand unten 
ten erhalten hat. Das Gericht beschloss, der Staatsanwalt- ngefaßt, die linke hält die Stelle des Altes, wo das Licht 
schaft ar ag zu stellen, unter Zuhilfenahme der Berliner hinein ſoll; feſt und vorſichtig und vor allem gerade, damit 
Pol zei bei dieser Berliner Firma nactzuforschen - Ausser- die Stecknadel nicht verbogen wird, ſtechen wir die Spitze 
dem wurden in zwei weiteren Hamburger Kunsthäusern neue in den harten Kern des Aſtes hinein: dies ſieht weit hübſcher 


Bider als Haudelsobiekt der Angekingten ermittelt. Das Ge- 
sicht hat ferner eine besondere Vernehmung von Professor 
Max Liebermann — Fran 


Lichermann allein roi ssig — und ein Oel- 
gemä >n geliefert worden seen Es wurde jedoch vom Ge- 
richt beschlossen, um Verzögerungen zu vermeiden. Von einer 


—— — dieser Zeugen abzusehen. 


Schwere Bluttat im Gericht, 


In dem Gebäude des Dresdener Amtsgerichts kam es 
Zu einer schweren Bluttat Der Geschäfisreisende Kage, 


G 


den fanr Beim Schmücken machen wir es wie der Maler, 


der nach jedem Pinſelſtrich von ſeinem Bild zurücktritt, um 
die Wirkung aus der Entfernung zu beurteilen 


Stern. Kleine 
an dür me, ſchwarze Fädchen gebunden, 
dienen dazu, die Aeſte gleichmäßig etwas herunterzuziehen. 
Wo Kinder ſind, iſt es angebracht, einige niedliche Zucker⸗ 
oder Marzipanſächelchen anzuhängen. Sonſt aber machen 
ſich transparente Sterne, vergoldete iſſe und einige bunte 
Glaskugeln — nur nicht zu viele — am hübſcheſten zwiſchen 
den dunkelgrünen Zweigen. Feine Gold- und Silberfäden 
vollenden den einfachen Schmuck. Zuletzt werden die Lichte an- 
gebracht. Wir wollen den Baum damit nicht überladen doch 


An die Spitze kommt ein großer goldener S 
rotwangige Beer 


Ji 


jind fie je as e und ſinur te an ihm, darum nic 
gerade hiermit ſparen. Und ganz regelmäßig werden 
angebracht, damit jedes Flämmchen möglichſt gleichmäßig 


weit von dem anderen entfernt erſtrahlt. 
Die Befeſtigung der Lichte macht meiſtens die größten 


Schwierigkeiten. Und doch gibt es ein altes, aber leider wenig 
ur 


aus als die oft verbogenen, unſchönen Lichthalter. — In 
allem ſehe man aber darauf, Baum und Lichterglanz in erſter 


Professor Cor ch erwogen, zu- Linie wirken zu laſſen, hinter dem das andere zurücktreten ſoll. 


Aus Stadt und Land 


Grubzigd; (Braudenz), 19. Dezember 1927. 


Axutheten⸗Nachtbienſt. 
Vom 17.—23. Dezember Apteta pod Lab 


nen⸗Apotheke), Nynek (Markt). 


göziem (Schwa⸗ 


fo ſchön es nur irgend 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 18. Dezember 


| 


Kralöw. . — 2,56 2.54 | Grudzigdz + 0,38 6.4 
nomigo . + 1,65 6. rzebrack + 05 954) 
Warszawa. # 1,21 112 tonta + 0. 0 028) 
f- toct . + 318.218 dei + 04 03 

| ń „+ 047 037 | gew + 070 „75 

con. „ + 050 041° | Eintage + „10 (220 
C eimuo + 0.8 0, 8 | Schiewenhorſt + 6 248, 

Die in Kiamiier angegebenen Zahle 
Waſſerſtand vom Tage vorber m) 

Krakau und Zawichoſt eisfrei, Warszawa Grunv-ısireiben 
in ganzer Stlombreite von Klm. 684—711 Eisver etzung, von 
Kim. 711—9143 Grundeistreiben in 4 Strombreit von Km. 
913,3 bis zur Mündung Grundeistreiben in 24 Strombreite. 
[Eisbrecher Schwarzwaſſer, Nogat und Ferje kreuzen in der 
Mündung. Die übrigen Eisbrecher liegen in Einlage 

— Das ſtädtiſche Museum, Lwowa (Lindenstr.) 28, bft 


Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſewie an Soun- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Bergtungsſtelle für Lungenkranle, ul. 
(Amtsſtraße) Nr 27, iſt jeden Dienstag, 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachm etiags 

Beſtrahlungen mit der Quarz 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie 
von 1 


Budkiew 
Donnerstag 
geöfine: 

lampe finden Dienstags von 
Donners iags und Sonnabends 
-2 Uhr nachmittags ſtatt 


cza 
und 


— Die Beratungsfielle für Augenkeanle, Budkiewicza 27 

den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die 
ratung tit unentgelllich. 
Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
| unentgei tlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspileger en 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bar Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere auen Miti⸗ 
uch von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


Teutr Miejski (Stavitheater). 
Novemberfſeſt der Unteroſſizierſchule; 
rszawaer Opernenſemble). - 
(Warszawaer Opernenſemble). Mittwoch: Feier zu Ehren 
polniſchen Sieger bei den Reitlonlurrenzen in Amerika. 
Donnerstag? Keine Vorſtellung. Freitag: Keine Vor⸗ 
ſtellung. — Sonnabend: Keine Vorſtellung. — Sonntag: Zwei 


Vorſtellungen (3.30 und 7.30 Uhr). 


iſt le» 
Be⸗ 


— Die 
wicza (Amt$fir.) 


3 


RS 
— Heute, Montag. 3 Uhr: 
8 Uhr: „Die 
tag 8 Uhr: „Travia a“ 


Jüdin“ 


Diens 


der 


D 
— 


Kino Orz Der Weltſchlager „Jar Iwan der Schreck⸗ 
12 Alten mit M. Leonidow, S. Aftwirow und S. 
Ferner der Pariſer Apachen⸗Film „Auf dem Par 
Pflaſter⸗ mit Ramon Nowaro. > 


— 
2 


| * 
) vom 20, bis 
die Buden aufzu⸗ 
Anweiſung des 
J, wenden. 


— Der diesjührige Weihnachtsmarkt 
e einſchließlich fiati. Kaufleute, 
bea ſichtigen, müſſen ſich zwecks 
an Polizeitommiſſariat, 


findet 


fiet: n 


Platzes Nathaus 


das 1. 

— Die ſcharſe Froſtwelle, die Europa zur Zeit heimſucht, 
und aus Temperaturen bis — 15 Gr C. und zeitweiſe gar 
darüber bringt, foll, wie Wetlerkundige wiſſen wollen, von 
Anterila zu uns herübergelommen fein. Der geſtrige, legie 
Sonntag, an dem geöffnet waren, 


die Geſchäſte nachmittags 
zeig e ſich, was den Straßenverkehr anbetrifft, der Kälte 


verhältnismaßig lebhaſt. In manchen be⸗ 
jonders ſoſchen, in denen Baumſchmuck, Spielſac 

oder Süßigleſten feilgeboten wurden, war reger Betrieb. Sa 
allgemeinen aber Dürfte das finanzielle Ergebnis des ſog. 
goldenen Sonnta s doch wohl die Geſchäftswelt nicht ſo ganz 


befriedigt haben. Der Nachlriegs Ungunſt drückt immer noch 


auf den Umſatz im allgemeinen und den Ser Weihnachtszeit, 
dieſer Haupthoffnungsperiode des Kaufmanns, im beſonderen. 


| Alle Reſerviſten der Kat. 


A und 


Zuſatttontrollver 3 


Angehörigen des Landſturms mit Watje (Kat. C, qes 


boren 1901, 1899 und 1887 und im Landtreiſe Grudziadz wohn⸗ 
haft. die ei i ý ründen zu der vom 15 Oktober 
bis 13. Dezember d Is. ſtattgefundenen Kontrollverſammlun⸗ 


müſſen ſich in der am 28. Dezember 
di 33, peii 8% Uhr, in der Voleslaw Smialn⸗Kaſer ie, 
Chelminska (Kulmerſtr.), anberaumten Zujatztontrollver⸗ 
ſammlung ſt llen. Nichterſcheinende werden zwangsweiſe zu⸗ 
geführt und außerdem in Strafe genommen 

— Jasadverpachtung. Am 2% d. Mts wird in 
ſtenau (Lisnowo), im W Graudenz gelegen, 
tige, 130 Morgen umfaſſende Jagd errain auf die Dauer 
von ſechs Jahren verpachtet. Die Verpachtung findet um 
3 Uhr nachmittags im Winklerſchen Loſaſe ſtatt Die VBietungs⸗ 
kauttion beträgt 50 Zloty. 


gen nicht erſchienen find 


Gr, Leis 


das dor⸗ 


Perſonallen aus dem Landkreiſe Grudziadz Hern 
Ignacy Colunslki in Grudziads iſt zum ſtellvertretenden => 
ſteher des Gutsbesiris Vorwort Jarmo: (Tarpen), Herr His 
ronim Pronobis in Mota zum kammiſſariſchen 
Gemindevorſteher daſelbſt ernannt worden. 


M okre 


der Landes. 


— as polnische See- und Fluttenwesen auf g 
isse lung in Poznań, Der polnische Verein für itherseeische 
Expansion hielt in der letzten Zeit zwei Sitzungen ah die 
die Mitarbeit und Beteil gung an der Landesausstelluns 1929 
zum Thema hatten. Vertreten waren das Auswärtige Amt, 
das Ministerium für Handel- und Gewerbe, das Auswande- 
rungsamt und das Exportitistitut, ferner eine Reile von se- 
zialen Zwecken dienenden Vereinen und Gesellschaften, ES 
wurde beschlossen, das Meeres-Ueberseepreblem als ein- 
heitliches Ganzes darzustellen, nnd zu desem Zwecke wurde 
ein besonderer Ausschuss gewählt. D'e Abteilung wird, die 
Futwicklung der Handelsflotte, das Bauprogremm der Hä- 
fen in Gdynia und Tezew, sowie den Kütstenscinitz umfassen, 
Besonders: starke Berücksichtigung soll die historische und 


didaktische Darstellung des opinischen Kampfes um freier 
Zugang zum Meere finden 2 
— Das neue Gewerbezesetz in Kraft. Mit dem 15, De- 


zember ist das neue Industrie- und Gewerbegesetz in Kraft 
getreten. Danach müssen d'e nen eröffneten Unternehmen, 
also auch Läden, vor der Eröffnung eine s chriftliche Bescheis, 
nigung erwirken, dass sie das Unternehmen den zuständigen, 
Industriebehörden angemeldet haben, Dies betrifft auch alle 
| Handwerkerwerkstätien, wie Schuster, Schneider, Modistina 
j nen usw, 


* 


vor Falschgeld! Wie sank Põski teilt mit. 
Wass sich 20-Zicayscheine im Umlauf befinden, die an Stelle 
des ungedruckten Randes m't dem Wasserzeichen mit ge- 
wöhnlichem weissen Papier beklebt sind, das entsprechend 


— Vorsicht 


eingefettet ist, um das Wasserzeichen vorzutäuschen. Nach 
den vom der Bonk einreleiteten Ermittlungen handelt es sich 


gedruckten Ränder mit 
falsche Banknoten 
Im Zusammen- 
ng hiermit wird vor der Annahme derart'g zusammenge- 
nter Ge'dscheine dringend gewarnt. 


her um GehHälscherarbet. Die 
dem echten Wassenrichen werden an 


anzeklebt und so in den Verkehr gebracht 


hi 


— Achtung. EretieVerbesitzer! Die Besitzer vm Eis- 
kelern sind verrilch’e: dass, falls sie das Eis zum Verkauf 
beatnfmt haben sie «sich mit einer Bescheinfgung des staat- 
(chen j müssen in dem 
gesagt “st, dass das Fis meniesshar sei Gleichzeitig wird daran 


7 TEOR 
Lebensmitteln t 


nesamtes. versehen 


ernnert, dass aus leichen gewonnenes Eis nur zu techn 
schen Zwecken bennett werden derf. Gegen Eiskellerbesi- 
Mor. die. schmutz'tos Eis zu Snetsezwecken verkaufen, wird 
der Ge-’chtswor beschritten werden. 


— Master 
Auslaude- In 


Siollong: der polnischen Textilindustrie im 
en Zeit werden in Aegypten, Austra- 
Siidafrikka und Persien egene: polnische Konsu- 

um dfe Handelsbeziebungen Polens zu 
Es wird die Erzielung ständ'ger 
den. neuen Konsulaten, geplant, vor 


ict werden 
desen Ländern zu 
Musterausstelluggen an 

allem der Text Tindmstrie 


fördern. 


herzrirkeit gegen de Tiere! In der jetzigen 
ann man immer wieder wartende Oespanne 
i Deckenschutz dastehen Jeder 
Kutscher müsste es sich zur Pflicht ma- 
men, auf se nem Fırhrwerk, stets Decken m'tzufſihren und mit 
D seine Tiere zuzudecken: letzten 

unt ç i ge n doch nur zugute! — Gef 

lenket auch der hungernden Vögel, die sich: jetzt vor der 
Te htet haben. da 
ıkeit fehlt, Ein 
h in jedem Haushal 


me 


€ 
£ 2 I 1 x 
Eades kommt dies» Fürsorge 
0 
} 


Kälte in grossen N 


denaFe'dern i 


ihnen gu 
Krämehen Brot dürfte 
inen s 


runesmör 


Nowe (Neuenburg) 


Sten wirken sich auch auf 
einiger Aftsleute ein- Der Intiaber 


der Danziger: 


pachtet 


4 er, Br 
und einen Teil des b's» 
Lokals abgetrennt, Dieses wurde an einen Friseur 

i Wer neu niederlassen wird. Im alle- 
lass aus erstgenannten Gritnden 
fte nue mühsam noch die Existenz behaupten 


Irren! * 
erwe üg ve 


können, wie auch das in früheren Jahren um diese Zeit schon 
erl ich lebhaftere We'hnachtsgeschäft in allen Branchen 


leider sehr weng das nahe Pest verspüren lässt, 
Chetmno (Culm) 


* Vor einigen Wochen wurde berichtet dass seit Beginn 
des Schuljahres in der Ansiedlungsgeme nde Blandau, nahe 
an vierzig evangelische deutschstämmige Schulkinder ohne 
Religionsunterrich+ sind, 
e Lehrer aus Villisass den Religionsunterricht 
Auch d'e evangelischen Kinder aus Glogau kommen 
zum Nel'giensunterricht. 


Es 'st neuerdings angeordnet, d 
der evangel'se! 
erteilt, 
dörthin 
Cheimia (Culmsee) 

* Die Diel 


reier: nehmen weder zu. Der Firma Borts 
und Czerwiński wurde seit längerer Zeit von einem ihrer 
beiter Schnaps (etwa 100 Flaschen) gestohlen. Ein Ab- 
nehmer des Diebesgutes war ein gewisser Donarski, bei 
dem noch ein Teil der gestohlenen Flaschen gefunden wurde. 
In dor Zelle hat er nach seiner Verhaftung alle Scheiben zer- 
schlagen: — In Pluskowenz wurden etilche Zentner Roggen 


gestohlen. Als Täter hat unsere Polizei Sa’sonarbeiter er- 
mifteſt — Selbst gemeinnſtzige Anstalten werden bestohlen 


So wurden in der Nacht zum Sonntag aus dem Säuglings- 
he m bei der Mädchenschule Kohlen, Wäsche und etwas Bar- 
eld gestohlen, 


Skarszewy (Schöneck) 

* Böse Buben haben sich unlängst einen „Scherz“ erlaubt 
und dem bier gastierenden Wanderkino drei Rollen Filme- im 
Werte von über 4000 Zloty entwendet und die Sachen in 
emnem Gully versteckt. Dort wurden sie dank der Nachfor- 
schungen der Polizei entdeckt. Hoffentlech gelingt es auch 
die Täter namhaft zu machen, denn solche Scherze sind we- 
nig angebracht, 

Tezew (Drschau) 


Wegen unsauberer Wachlieferung sind wieder 2 Pro- 
duzenten aus der Umgegend zur Anzeige gebracht worden, 
Leider: machen sich recht viele Fälle von Uebersshreitung 
deser: gesundhe'tspolizeilichen Vorschrift bemerkbar, Da 
gerade die Milch ein Stoff ist, der die Uebertragung von 
Krankheitskeimen sehr leteht macht, mitssten derartige Ver- 
gehen mit aller Strenge bestraft werden. 

Strzelno (Strelno). 


* Dieſer Tage ſchlich ſich ein junger Burſche in den Hüh⸗ 
nerſtall des Herrn Paluszek in Janikowo, während ſein Kom⸗ 
piice in der Nähe Schmiere ſtand. Durch einen Zufall wurde 
dir Dieb ſedoch von der Wirtſchafterin des P. bemerkt, die 
ſich daraufhin an den Hühnerſtall heranſchlich und den Dieb 
eirſchloß, jo daß er die ganze Nacht im Hühnerſtall verbrin⸗ 
gen mußte und am anderen Morgen einem Polizisten aus 
Kruſchwitz übergeben wurde. Sein Gefährte entkam unbe- 
Helligt. 


Srem (Schrimm.) 
8 die zwiſchen hier und Czempin verkehrende Rangier⸗ 
Lokomotive wird immer auf die Drehſcheibe geſtellt, damit fie 
and auf der Nückſahrt normal fahren kann. Die Drehſcheibe 
Vefindet ſich in der Nähe der Lolomotivremiſe, in der ein Tee 
er Waggon fand, Auf dieſen Waggon tieg infolge Unacht⸗ 
ſamkeit die Lokomotive mit ſolcher Gewalt, daß der Waggon 
in die Wohnung eines Eiſenbabners, die ſich hinter der Re⸗ 
niie befindet. eindrang alles demolierend. Menſchen haben 


len Schaden erlitten, den Sachſchaden ſchätzt man auf 2000 
ot. 


Die 


Bier (Puig). Der seltsame Vogel. 


— 


evangeliſche Tir- 
che das Weite ihrer neuen Glocken liche 
bewieſen alle Gemeindeglieder dre 7 Neuſtadt Putz g. 
Vön nah und fern waren fie in 2 herbeigeeilt, teifyı= Der 


nehmen an der großen Weil die die Put 


Fin H'rschauer, der ein Wogelnarr war hatte von 
í nvogel gehört, machte sch auf den Weg in die Stadi 
und verlangte in ceinen Kanarienvogel, 
dler aber erkannte an der Rede den Hrschauer 


ihm daher en ganz junges Gänslein fü 


Am drin Adventſonntag dern 


Anterinabme Ka 


einer Vogelhandiung 


einen 


Kirchen emeinde ſich mit der Mrich-f ines neuen < nar envogel. Der Hirschauer trug das Vöglein fein he- 
läutes ſelbſt be chert hatte. Die Feſtyrebſig hielt der Ort ächtiglich heim, fütterte es fle ssig und sass schierden gan- 
geiſtliche Hart: Paſtor Schröder. loihs vollzog Herr zen lag vor dem Vogelhäusel pf:f dem Vöglein die aller- 
perintendentur! Pfarrer Syr euſtadt. Feſtlich pe, AN a 2 Haa Va ; 2 Tag we 
ERSTEN TRIER ſchlichte erhebende Trier. oura Boian- | Tag grösser und feister und wo schier nicht sinzen, Un 
Being Fre TRIERER rd ofp endlich war der Vogel so gross, dass ihm der Hirschauer 
2 EEE IH | ein grösseres Häusel bauen musste und da der Vegel immer 


| 


»} che > re 
1 = noch wuchs, so muss 


renner 8 N 
& IAE Auer 5 vergrössert werden. E 


Va $ sh 


Zeihäusel etliche Male m 


ng de ausgewachsene Gans 


5 5 : in einem unfêrmigen Vogelhäusel mitten uws 
Die ergötzlichen Schldbürgerstreiche der Hirschauer Drosseln und Krummschnäb-In ung Finken und n 
reproduziert der Böhmerwäldler Volkskundler Rudolf Ku- unser Hirschauer war stolz mif den seltsamen Vogel und gab 
bitschek in seinem empfehlenswerten Büc n „Hirschauer die H fr Z nicht auf, dass er mit der Zeit das Singen moch 
stücklein“, das soeben in neuer Auflage m Verlag von Carl! erlernen wiirde, 


Maasch's Buchhandlung A. H, Bayer in Pilsen erschienen ist. 
Hier ein paar Proben. 


| Aus aller Welt 
| 


Von der Hirschauer K ehwein, 


“ xin 


Ya "rd man schneli schlank? Der sch 
Wenn die Hirschauer Kirchweih haben und die Leute genieur G. M. ERlund der sich augenblicktich in 
aus der Nachbarschaft in dr Fhe dalle kommen, da sa- aufhält hat ein aufeehenerregendes Mittel unter dem Namen 
gen die Hirschauer immer: „Uje, kommt ihr zeitig daher. | „Osmobad” erfunden, dass 
haben noch nicht gekocht: müsset schon später kommen.“ | schnelle Abmagerung hervorruft, Es handelt Sich um ein Pule 
Kommen dann die Leute ein anderes Mal später, dann heisst | ver das dem Bade beigemengt im Laufe von 19 bis 25 ML 
es alle Mal: „Ja, könnt ihr denn nicht eher kommen, wie nuten nach ärztlichem Gutachten einen geradezu 
es der Brauch ist, jetzt haben wr schon alles aufgegessen, dentlichen Er olg erz elt. Das Medikament hat eine szw- 
können euch mit nichts aufwarten.“ mende Wirkung und pflegt den Badenden durchschnittlich 
um 800—900 Gramm zu erleichtern, Die vielversprechende 
2 > Erfindung soll nunmehr auch von der dänischen Aerzteschaff 
Der Hirschauer Bihrgermeister ging einmal über Land | einer eingehenden Priifung unterzoren werden. 
und kam in ein Dorf, da begegnete er auf der Strasse einem 
Bauern mit einem Ochsengespann. Der Bürgermeister blieb 
vor den Ochsen stehen und redete: „Soll der Herr Bürger- 


schädl che Einwirkung eng 


Cla 


ausser 


Der Hirschauer Bürgermeister auf der Reise, 


Wie Wilhelm T, badete, erzählt sein Urenkel, der Ex- 
kronprinz Wilhelm, in Veſhagen & Klasit Almanach (Verl. 


. 3 x | y rk). der herer” als aiat Iahrimef 
meister von Hirschau den Ochsen ausweichen oder we den | y B r!n) der heuer als „en > h huch 
12 z 7117 P „ aus (aisers“ er >j] Jalais de 

| ihm die Ochsen auswe’chen. we es recht und billig ist?“ > rech ! * >. 255 = m ad — 
Da trat der Bauer auf die, Seite und redete: „In dem Streit durch lange Jahre ke ne moderne Badee'nrich- 


Einmal in der Woche wurde 
lewanne dem 


hithr von einem 


— 


n: König eine hölzerne 


enden „Hotel de 


mische ich mich nicht h'ne'n, den müsst Ihr euch mit meinen 
Ochsen selber ausmachen.“ 


aus geerenüiberlii 


Ein Hirschauer vergisst Sich umzudrehen. 


Ein Hirschauer hatte enmal in einem Orte eine Geiss 
gekauft und trabte mit der Geiss beim Schein des Mond- 
ähnels heimzu, Als er den halben Weg hinter sich hatte griff 
ging ihm just de Pfeife aus. Da blieb er stehen. sich die 


Pfeile aufs neue anzuzündęn. Da ihm aber der Wind, der | die 
2 2 * $ N * * Hans "nry * ir 
von Hirschau kam, ins Gesicht blies, drehte er sich um zin- | Ganz kurz m C 
dete die Pfe fe an, dass se dampfte, und trabte gradaus, Rückkehr von dem Ka’ser be 


weiter, chne rechts und links zu schauen. Der Geiss blieb ein seinen alten Tagen die ein 
nichts anders übrig, als sich auch umzudrehen und hinter- | herigen Lebens zu ändern So blieb es dann noch Ta 


her zu trippeln. Kam auch richt‘g um Mitternacht mit der] Jahre bei der 
Geiss in dem Ort zurück, wo er die Geiss gekauft hatte, 


| lne vom Hnt 


HSandeisteil, 


Grudziadz, 


Einem Hirschauer muss e'ner Sichel halber der Kopf 
abgeschnitten werden, 


Ein Hirschauer kaufte sich einmal aui dem Markte eine 
Sichel, und dass er sie nicht in der Hand heimtragen müsste 
legte er sich die Sichel um den Hals herum. Wie er nun 
nach Hirschau kam, da zog und zerrte er en ums andere 
Mal an dem Gr’ffe,. aber die liebe Sichel ging nicht herun- 
ter. Mussten ihm am Ende den Kopf abschneiden, weil sie 
de Sichel schon notwendig gebraucht haben. 


17. Dezember 1927. 


Balnten — Warstewa. 
Dollar amtlich 8,88. Nich tamtich 8687 


Tendenz: behauptet. 


Poſener Getreidebörſe vom 16 Dezember 1997, 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 
We zen 46.40 — 47.0. Nonnen 38.20-39.50 


Die Hirschauęr schwimmen durch ein Flachsield. Ronoenmehl (fFrprez! 


—— 7.00. Noggenmehl (70:zproz.) ——:5,50, Weisenmeb! (Fr ros. 
Neisten einmal etliche Hirschauer durch Wald und Feld | 7,00-71.00, Brasceriie: 29,50 — 41,00, Markt erſte 3200-3500 Saje 
a 3 > 32.00-34.28, Meisentleie S7 AN—SR 90, Mon 28 06 ii 
und auf ihrer Fahrt kamen sie auch zu einem Acker voll . n#1,25, *eizenileie 27,50—28,50, Roocen’leie 2, 9 Rüber 
1.00 —68.00. Eitartoiiein —, Fabrufartofem (1er . — 


Flachs: und der Har stand in der allerschönsten Blüte „Se- Felder dien 48 U Vit : 
het, das ist die blaue Wulda,“ schrie einer, Da zogen sie . b 
sich allesamt auf der Stelle kreuzmutternackt aus legten sich 2 z — Sii 
bäuchhngs in den Har und schwammen mit Händen dr Rerakteur J Eolimwawn in 53. 


Füssen durch das Flachs feld. Fernſprecher Nr. 50 


toriaerh'en 


un | a — 4 er H 9 Br Rt f — 
— Letzte Telegramme — 


en 


Die beiden illuſtren pomi 


Berlin, 18 Dez. Geſandter Otszowski gab geſtern zu 
Ehren Prof. Zielinstis und Julius Kaden⸗Bandrotwsktis, die 
wie mitgeteilt, auf Einladung der Berliner Abteilung des drowski cinen Tee. Bei 
PC N.Klubs hier weilen, ein Abendſeſt. Es waren etwa 80 
Perſonen aus politiſchen, Kunſt⸗ und Sch 
weſend. 


chen Literaten in Berlin 


Berlin, 18. Dez. Heute gab das 
Journaliſten dem Prof. Zielinski 


Syndikat polniſcher 
und Julius Kaden⸗Ban⸗ 
dieſer ranſtaltung wurden die beia 
den hervorragenden Vertreſer des po hen Schrifttums die 
ſtſtellerkreiſen qn- * als Ehrenmitglieder des Syndikats überreicht. 


Boldemaras’ Ankunft in Kowno 


Komno, 18. Dez. Miniſterpräſident Woldemaras 
geſtern mittag in Kowno ein. 


traf der Ehrenfompanie ab. Von jungen Mädchen wurden ihm 
Ihm wurde auf dem Bahnhof Blumen auf den Weg geſtreut. Nach der Be zrüßung des Dia 


ein großer Empfang bereitet. Es waren erſchienen der Staats- plomatiſchen Korps fuhr Woldemaras, begleitet von einen 
präſident. das geſamte diplomatiſche Korps, hohe Staats- militäriſchen Ebreneslorte, zur Mniſterpalais. — Aulüäßl'ch 


beamte und Offiziere, ſowie eine nach Zehntauſenden zählende des Jahrestages des Umſturzes von 1926 find heute in Sowno 
Menſchenmenge. Woldemaras, der ſehr friſch ausſah, ſchritt alle öffentlichen Gebäude beflaggt. 
mit dem Kriegsminiſter und dem Gencralſtabschef die Front 


Bon Hankau nach Wladiwoſtok deportiert 


Gamlan, 18. Dez. 15 ruſſiſche Konſwlatsbeamte, dar inter Wladiwoſtok deportiert zu werden. Die meiſten der »rhafte⸗ 
der Gencralkonſul Pritſche, wurden geſtern vormittag auf ei⸗ ten verdächtigen Kommuniſten find. wieder freigelaſſen wor⸗ 
nen chineſiſchen Dampfer gebracht, um über Schanghai nach den. 


Um die Danzig⸗- poln. Verhandſungen Urſache war falſche Weſchenſtellung. Beide Lotomottben und 

8 S Eier . ` ein Wagen 3. Klaſſe des Paſſagierzuges wurden zerſtört fer⸗ 
a Danzig, 18. Deg Der Prafsdem des „Danziger Staats ner der Tender und ſechs bedeckte Güterwagen ſchwer beſchi⸗ 
Dr. Sahm. hat an den Völterbundskommiſſar v. Hamel zu digt. 10 Neiſende und drei Eiſenbahnbeamte erlitten ſchwere 


Vorletzungen. 


einer Rote die Bitte gerichtet, die nach der Genfer Tagung 
verbleibenden Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen mit 
möglichſter Beſchleunigung in die Wege zu leiten. 


Eiſenbahnunfall in dto omija | London, 18. Dez. Nach Berichten aus Winnipeg (Na 
Kolomyfa 18. Dez. Geſtern abend fuhr auf der Station nada) ſind bei dem Untergang eines Dampfers auf dem Gro 
Mgciejowko ein Perſonenzug auf einen Güterzug auf Die ßen Seen 25 Perſonen ertrunken. 


25 Perſouen eriranten 


N „Gewiß, wenn Du auch die Abſicht hatteſt, heuts abend „Ich weiß ſehr wohl, was ich rede,.“ antioo. 1c Jun’ 


Ire gungen be allzu hof ich gegen. 11 ich zu jem. Eine ſpäte Reue ift | Du mich auch für wahnſinnig haltſt; aber auf jeden Fa ij es 
beſſer als gar keine.“ Damit winkte fic mit der Hand nach mielkicd Zeit, daß Du erſchreckt wirit Trotz alledem wärde 
Roman von G. W. Appleton. einem Stuhl \ ih Dich 1 haben. Ich habe es je im Gericht eil 
1 3 | Er zog ihn nahe herbei, und feine Augen nahmen plötz- and ich würde es noch tun, wenn Du ein wenig In eieſſe 
a anbetzun n lich einen kalten, ſtählernen Ausdruck an, als er fie auf, die ür ı mich seitin hätteſt oder zeigen wollteſt. Ich drücke mich 
„Zum Teufe!! Allerdings. Sieh mal her! Lies! Sei lhrige — hef eie. möglichſt mild aus — Du weißt ſchon was ich meine. Ciit 
Frſichert, ich babe nicht die Abſicht, das Schiaſal der aderen „Willſt Du nun fo gut fein und mir jagen,“ begann er, warſt Du gütig und freundlich. Du zwangſt mich, wie zu ei⸗ 
zu ze len!“ cher anderen?“ „warum ich Cladys Dowie härte ermorden follen?” | aem Gott zu Dir aufzuſchauen. Du hätteſt jeden, Du hä teſt 
„Es gab nur eine andere. j „Mit Vergnügen — oder vielmehr mit Schmerz will ich wiſſen müſſen. wohin Du niich führteſt Es iſt ein granſames 
„und die wäre?“ Dir es jagen,“ lautete die kalte Antwort. „Weil fie Dir eine Spiel, das Spiel mit einem Franengerzen, aber Du bielteſt 
„Das ſragſt Du? Wer ſonſt als Gladys Doyle?“ Plage, vermute ich, eine Laft geworden was die mit ihrer Ver- mich für ein Kind, Du ſegteſt es ja. Ein Kind! Kaun man 
Er biß vor Wut die Zähne aujeinander, þeira ung mit Philipp Doyle hatte auſhöten ſollen.“ | mmer ein Kind bleiben? Und wer har mich zum Weibe ge- 
„Unglaublich! Und was find das für Vorſichtsmaß⸗ Thornhill ſerang rom Stuhle auf macht, indem er fremde Leidenſchaften und Gefühle in mir 
tegeln“, fragte er, „die Du gern gegen ein ähnliches Schickſal „Du Teufelin!“ rief er indem jeme Augen wieder von wachref, von denen ich nie geträumt batte? Ohl Doch es ift 
ceffen willſt?“ Zorn leuchteten. „So wagt Du von Gladys Doyle zu erniedrigend und bitter, dieſe Dinge zu bekernen Endlich er⸗ 
„Die Polizei.“ ſprechen?“ folgte der niederſchmetternde S lag, ich erfuhr Deine Bezie⸗ 
„Du dait Dich febr zweidenlig aus.“ Da richtete ſie ſich gleichfalls in die Höhe, und mit blitzen⸗ hungen zu Gladys Doyle. Du hatteſt dre Leute von mir ſpre⸗ 
„Ich wünſche aber, mich recht bejimmt auszudrücken.“ den Augen trat fie vor ihn. ben mich für Dein kleines Spielzeug halten laffen, da: Di 
„Dann wirſt Du Deinem Wunſche nicht gerecht. Was „Das tue ich. Ich darf die Wahrheit ſagen die ſchändliche, nach Belieben zerbrechen tönnteſt. Alles nur um Deine Treu 
dabe ich mit der Ermordung der Gladys Doyle zu ſchaffen!“ furchtbare Wahrheit. Ich wue von ihren häuſig en Beſuchen loſigkeit zu bemänteln. Und nun endlich komme ich zum ſprin⸗ 
„Alles.“ in Deinem Atelier, aber ich war beruhigt, weil ich's für un⸗ genden Punkt.“ 
„Inwieſern?“ möglich hielt, daß Du einer ſolchen Gemeinheit fähig fein ſoll⸗ „Ja, laß uns endlich dazu kommen.“ ſagte Thornhill in 
„Weil Du fie getötet haft. Ich habe Dich es tun ſehen.“ teſt, der Du Dich, wie ich nun weiß, ſchuldig gemacht halt, 3 erregten Tone. „Ich dachte ſchon, daß Du darauf abzielteſt“ 
Thornhill jah fie erſtaunt an. „Was haſt Du geſehen?“ kenne die ganze ſkandalöſe Geſchichte — die grauſame Hinter⸗ „Um fo beffer.” erwiderte fie ſanſter „Ich habe die Ach⸗ 
fragte er; und er kam fih vor wie jemand, der feinen Sinnen gehung eines vertrauensvollen Gat'en und eines treuen ung vor mir felbſt eingebüßt und in den Augen der Welt 
wicht rech traut. „Du Haft — mich — Gladys — Doyle — Freundes. Oh, aber es war ritterlich und edel und würdig derloren. Dafür gibt es nur eine Genugtuung“ 
ten — ſehen?“ der beiten Tradittonen der engliſchen Männerwelt!“ „Jawohl.“ jagte er. Dann trat eine längere Pauſe ein. 
„So ſagte ich und werde es auch öffentlich ausſprechen, „Weiter.“ jagte ei in barſchem Tone. Es hilft nichts, dachte er bei ſich ſelbſt, ich muß mich jetzt den 
wenn Du mich dazu treibſt,“ verſetzte fir und machte eine „Und dann zuletzt wurde Dir die Laſt unerträglich. Du Verhältniſſen fügen, mich mit ihr einigen — 
kopice. Kopfbewegung. fürchtetef. Bloßſtellung, die Rache eines betrogenen Gatten „Du zögerſt,“ unterbrach fie das Schweigen, 
„Eva!“ rief er in höchster Beſtürzung, „entweder bijt Du und wollteſt durch die Ermordung der Partnerin Deiner „Das nicht. Ich überleote nur“ 
wahnſinnig — oder ich träume. Doch,“ fuhr er ruhiger jort, Schuld im Atelier eines Freundes das doppelte Verbrechen „Nun? Was iſt Dein Entſchluß?“ fragte fie nachdrucks⸗ 
mdem er ſich im Zimmer umſchaute, „ich ſcheine munter zu dieſem in die Schuhe ſchieben“ bon. 
fein — meine Umgebung zu erkennen und meiner Sinne „Sei ruhig, um Himmels willen, ſei ruhig! Du weißt (Fortſetzung folgt) | 


nemlich mächtig zu fein Darf ich mich ſetzen?“ nicht was Du redeſt Du biſt wahnſinnig, Du erſchreckſt mich. 


B Heute die jeierlihe Premiere des lange erwarteten Ferner der große Senjationsfiim aus dem 
IND Ze Superſchlagers: Leben der Pariſer Apachen: 
= 0 
(Adler) nl * dl! 
ä Í 


Zuſammen 20 Akte Das geangde Funes aller Saen in „12 Wien. In der Hauptrolle der wunderhübſche Liebling der Frauen! 
> In den Hauptrollen die weltberühmten Künftler des Stanislawski⸗ R o Novaro 
Theaters und des Künftler-Theaters, in Moskau amon 
Anfang 6 und 8.15, Eonnz und M. Leonidow, S, Askwarow, . ; ER 
Feiertags 4 Uhr. S. Kaezalow. 10641 Die Freikarten ſind ungültig! 
Ab heute! Ab heute!] 5 


Ausstoss von 


Bockbier 


over Kuntersziyn low. Ake. 


Telefon 33 Grudziądz Telefon 38] 


intis-bejente!! (e 
um! | Zu den Feiertagen 


| 

" Senmwatten 200, 190 1.10, . 0.65 s. 

gritoingen .. . 4.60, 410, 3.60 , e Len Gastes 
Handschuhe .. . 2.50, 1.65, 115 „ 15 Porter Zywiecki, 


4 An eulen ii, 2 13 und 14 


* 99 


Bullower. . 20.00, 16.00, 14.20 , een, BE „55 
Spielwaren „1.95, 1.20, 0.95 „ e ꝑKrystal s n 
Súneeióuhe 25.00, 18.50, 12.00 . 
Siiitten . 42 00, 26.00, 24.00 , 

fauten Chelmiästa Nr. 38, Limonaden und Seltenwasser an 


a, kauft man gut und billig im dee [Hagen en e St. DE Carl Gerike x 


ulica Bracia A 9. (helles Exportbier) 
ER ARE : haber O. Smigowski W 
88 Carl Rabe jez, T 
Arbeiter i u — 


2 Langgaſſe 52. “Browar DYagoski — 


Salwa „ 55 


i z (dunkles Exportbier) — 
Ein Damen- undd Fantus = 


ein Herrenpeiz (Kraft-Malzbier jetzt von besonderer Güte) 


und die Bıere der hiesigen Brauereien. e 


da! f — 
Leiten din in ver Ferner aus eigener Fabrik EREE 


mieni HBferbevflener, 2 * 


Carl Gerik Byügeszez. 
Groblowa 21. ea nvertretunge für Grudziądz u. Kreis — wauch 
Firma: -= 
Aellere Wirtin r 


Karol porta; gans? 


fut Stellung vom wiadeieiel © Smigowski , 


b ar 1928 im fang ul. Groblowa Teleton 31 k 
1155 au halt auf kleinem t > n 
: s ä e Gut. Tüchtig in Haus und empfiehlt zu den Feiertagen ihre 
WMillſt du h ilig — e 43 e 222 Sof, be vor | bestgepflegten Biere ern 
tY 38 * s 
== Weihnachtsbäume : „ ‚Porter (pasteurisiert) — 
Oberſchleſiſce Kohle l ; * ee Ale > — * 
Schmiedekohle S E iuli 5 stal — 
- 4 a WUE 
Holz, 8 Kots aus Amerila (22 024 Dollar) nach der ver- " tn ¢ has er bier) G 
e as! [7 5 
: es Iftorbenen Luiſe Weber geb. Kling verw |zu taufen gelucht. An aiwa ) 
„OPA 5 RSKI Wall. Näheres durch Nachfrage unter gebole mit itere E (dunkles Exportbier) : 
radzigdz, ul. Groblowa 28 — Telefon 322. A. D. 101 an die Weichſelpoſt pripa Förster, Matuš derer Gute) 
. Gorzuchowo (Kraft-Malzbier jetzt von besonderer 5 


e L E AAA einne Bestellungen rechtzeitig erbeten. 
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